
E1-Junioren – starker zweiter Platz beim Turnier des FC Wernberg  
 
Aufgebot des TV 1880 Nabburg 
Elias Dobler (TW), Maxi Süß, Paul Tranitz, Tim Zinkl, Patric Steinbacher, Finn 
Grünauer, Peter Kemptner, Simon Sebald 
 
Keine Niederlage, dazu zwei Siegen und drei Unentschieden und  in fünf Spielen nur 
ein Gegentor kassiert! Mit dieser tollen Bilanz erspielte sich das Team E1-Junioren 
im relativ stark besetzten Turnier des FC Wernberg einen hervorragenden zweiten 
Turnierplatz. Dabei standen die Vorzeichen vor dem Turnier nicht unbedingt günstig 
für den TV. Kurzfristige gesundheitlich und Ferien bedient zwangen TV-Coach zur 
Improvisation. Zu dem fielen beide Nabburger Stammtorhüter aus, wurden jedoch 
vom bereitwillig „einspringenden“ Elias Dobler mehr als gut vertreten. Wenn man am 
Ende auch mit dem erreichten zweiten Turnierplatz mehr als zufrieden sein kann, so 
wäre bei etwas mehr Durchschlagskraft in der Offensive sogar der Turniersieg im 
Bereich des Möglichen gewesen. Neben dem Turniersieger FC Wernberg stellte der 
TV Nabburg allemal das spielerisch reifere Team.  
 
Spiele des TV 1880 Nabburg 
TV 1880 Nabburg - SpVgg Pfreimd 0:0 
Ein gleichwertiges Match lief zwischen den beiden Ligakonkurrenten ab. Richtige 
Vorteile konnte sich kein Team erarbeiten. Nabburg erspielte sich dann doch zwei 
Großchancen, die jedoch beide durch Patric Steinbacher ungenutzt blieben. In der 
Defensivarbeit überzeugte der TV endlich wieder einmal nach langer Zeit.  
 
FC Wernberg   -  TV 1880 Nabburg 1:1 
Auch in dieser Begegnung gegen den späteren Turniersieger sah man keine Vorteile 
für eine der beiden Mannschaften. Gute Defensivarbeit beiderseits verhinderte 
Torgelegenheiten meist schon im Ansatz. Einen Stellungsfehler in der TV-Abwehr 
nutzte der Gastgeber zum etwas glücklichen 1:0, wobei Elias Dobler super reagierte 
und einfach nur Pech mit seiner Abwehraktion hatte. Ein berechtigter 
Siebenmeterstrafstoß brachte kurz vor Spielende das verdiente 1:1 durch Kapitän 
Finn Grünauer.   
 
 TV 1880 Nabburg - TuS Rosenberg 0:0 
Auch gegen Rosenberg lief ein gleichverteiltes Spiel ab. Nabburgs Defensivarbeit 
ließ dabei beim Gegner eigentlich keine entscheidende Entfaltungsmöglichkeit 
aufkommen. Selbst vergab der TV dazu durch Peter Kemptner und Simon Sebald 
(übrigens beide E2-Akteure) zwei Riesenchancen zum möglichen Sieg gegen den 
technisch und auch spielerisch sehr versierten TuS Rosenberg. 
 
TuS Hirschau  -  TV 1880 Nabburg 0:1 
Dieses Spiel ging trotz des knappen Erfolges klar an die Nabburger. Hirschau kam 
kaum an den TV-Strafraum und war selbst meist mit Abwehrarbeit beschäftig. Dem 
TV fehlte indes die letzte Konsequenz beim Torabschluss. Peter Kemptner sorgte mit 
einer feinen Einzelleistung für den erlösenden Siegestreffer. Der gleiche Spieler 
scheiterte zu dem an der Querlatte des TuS-Gehäuses.  
 
SSV Paulsdorf  -  TV 1880 Nabburg 0:2 
Auch gegen den SSV Paulsdorf war Nabburg das allein spielbestimmende Team. 
Paul Tranitz mit einem fulminanten Kracher aus der zweiten Reihe und Patric 



Steinbacher mit einem raffiniert angesetzten Schrägschuss münzten die gezeigte 
Überlegenheit in zwei schöne Treffer um. Die Abwehr um den umsichtig spielenden 
Libero Finn Grünauer wurde in diesem Spiel kaum gefordert.  
 

Die weiteren  Ergebnisse 
  
FC Wernberg - SSV Paulsdorf 3:0 
TuS WE Hirschau - TuS Rosenberg 0:0 
SSV Paulsdorf - TuS WE Hirschau 0:1 
SpVgg Pfreimd - TuS Rosenberg 0:2 
TuS WE Hirschau - FC Wernberg 1:1 
SSV Paulsdorf - SpVgg Pfreimd 0:2 
FC Wernberg - SpVgg Pfreimd 1:0 
TuS Rosenberg - SSV Paulsdorf 2:0 
TuS Rosenberg - FC Wernberg 0:1 
SpVgg Pfreimd - TuS WE Hirschau 0:2 
 
 
Abschlusstabelle 
 
1. FC Wernberg 5 7:2 11 
2. TV 1880 Nabburg 5 4:1 9 
3. TuS Rosenberg 5 4:1 8 
4. TuS WE Hirschau 5 4:2 8 
5. SpVgg Pfreimd 5 2:5 4 
6. SSV Paulsdorf 5 0:10 0 
 

 

 

 
 

Erspielte sich ohne Niederlage einen hervorragenden 2. Turnierplatz: 

Team E1-Junioren o.v.l.n.r. Tim Zinkl, Peter Kemptner, Coach Elmar Zinkl, Maxi Süß, Kapitän Finn Grünauer 

u.v.l.n.r Patric Steinbacher, Simon Sebald, „Ersatztorwart“ Elias Dobler, Paul Tranitz 


